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Forteinhebung der Gemeindeumlagen .Laut Erlasses der Statthalterei hat
der Kaiser den Beschlußdes . - ö .Landesausschussesbetreffenddie
ForteinhebungderGemeindezuschlägezurGrund- ,Erwerb- ,Renten -und
Besoldungssteuerim Verwaltungsjahre1917/18in demfür dasVerwaltungs-¬
jahr 1916/17bewilligten Ausmaßegenehmigt .

Wohnungsamtder Stadt Wien .AusdemBerichte des Wohnungsamtesder
Stadt Wien für den Monat Juli 1917 ist zu ersehen ,daß die Abnahmeder
leerstehenden Wohnungeneine weitere beträchtliche Verschärfungerfahren
hat .Ziffermäßig beträgt die Verminderungder leerstehendenWohnungen,
die imNachweiseangemeldetwurden ,imVergleichezumVormonat482 .An
der Abnahmesind alle Wohnungsgattungenbeteiligt .Währendjedochim
Vormonateder Rückgangbei denKleinwohnungenimVergleichezurAbnahme
der großen und Mittelwohnungengeringfügig war ,beträgt in diesemMonate
die Verminderungder Kleinwohnungen401 ,das sind rund 13 %dergemelde- ¬
ten leerstehenden Kleinwohnungen .Auchbei den übrigenWohnungsgattungen
hat der Rückgangnicht nur angehalten ,sondernauch nochzugenommen.
DieserückläufigeBewegungfindet sicherlich ,wieschonimVormonate
angenommenwurde ,ihre teilweise Erklärung in dem Umstande ,daßnatur¬
gemäß durch Inanspruchnahme der leerstehenden Wohnungender Wohnungsvor- ¬
rat im letzten Monate eines Kündigungsviertels am knappsten sein muß .

DasErgebnisdesMonatesAugustwirderkennenlassen ,obes sich inder
Hauptsache umeine ,mit den Kündigungsquartalen zusammenhängendezeitll¬
che Bewegung ,oder umeine dauernde Verringerung des Vorrates anleeren

Wohnungenhandelt .ImGegensatzezur Abnahmeder Wohnungenhat auchim
Juli die Zahlder leerstehendenGeschäftslokalitätenzugenommen .DieZahl
der angemeldetenWohnungen ,welcheauch die bloß gekündigtenWohnungenin
sich schließt ,ist nicht wesentlich größer als die Zahl derleerstehenden
Wohnungen,für welchedie Meldungspflichtbesteht .DieZahlderWohnung-¬
suchendenhat imJuli 1295betragen ,mithingegenüberdemVormonateum
96zugenommen .

DiestärkereBenützungdesWohnungsnachweisesdurchwohnungsuchende
Parteien läßt erkennen ,daß sich der Wohnungsmangelbereits fühlbar
macht .Gleichwohläußert die Knappheitdes Wohnungsvorratesangesichts
der Ständigkeitder Wohnungsverhältnisseundder geringenWanderbewegung
sowiedes Umstandes ,daßder Berichtsmonatder dritte Monatnachdem
Kündigungsquartalwar ,dermalennochkeinewesentlicheWirkung.

Ruderregatta .DerZentralvereinzur ErrichtungundErhaltungvonKnaben¬
horten in Wienveranstaltet amFreitag ,den24 . . M.eineHuderregatta
verbundenmit Schwimm-undTauchvorführungenamGänsehäufel( Bootshaus¬
platz ) .Beginn um4 Uhrnachmittags .

Beglückwünschung des Grafen Czernin .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hat nachstehendesSchreibenan Graf Czerningerichtet :„ Die durchdie
GnadeSr .Majestät unseres geliebten Kaisers ,erfolgte ErnennungEuer
ExzellenzzumRitterdesOrdensvomGoldenenVließehabeichmitauf¬
richtiger FreudeundGenugtuungvernommen.In dieser hohenAuszeichnung
erblicke ich ein Zeichen der höchsten Wertschätzung seitens desMonar¬
chenfür einen Mann ,zu demganzOesterreich in Verehrungundfelsen -¬
festemVertrauenemporblickt .NamensderStadtWiensowieimeigenen

Namenerlaube ich mir ,Exzellenz in Dankbarkeit und Zuversicht die
wärmsten Glückwünsche zu entbieten .Möge Gottes reichster Segenauch

IhremfernerenWirkenbeschiedensein ,zumHeileder VölkerOesterreichs. "

Reverspferde .Landwirte ,die ihren Wirtschaftsbetriebin denMilitärkom¬
mandobereichen Wien ,Krakau und Przemysl haben ,können Reverspferde und
zwar Pferde kleinen Schlages von der Ersatzschwadron des Reitenden

SchützenregimentesNr .4 in Olmützübernehmen.Reflektantenkönnendirekt
Telegrammemit bezahlter Antwort an die genannte Ersatzschwadron mitder
Anfragerichten ,wievieleReverspferdejeweils nochverfügbarsind .Es
genügt die Bestätigung der politischen Behörde ,daß der betreffende Be- ¬

werberausübenderLandwirtist unddieMittelbesitzt ,ausdemErtrage
seinerWirtschaftdie angeforderteAnzahlMilitärpferdezuernähren.

KohlenabgabeimMonateJuli .ImabgelaufenenMonatewurdenaufdenacht
KohlenlagerplätzenderGemeindeWien151. 409MeterzentnerBraunkohleim
Kleinverkauf,85. 578Meterzentnerin Fuhren ,zusammenalso224. 987Meter-¬
zentnerabgegeben .DieAnzahlder ParteienbetrugimMonateJuli704. 444,
durchschnittlichalso 27 . 094pro Tag .Darausist zu ersehen ,daßderVer¬
kaufimKleinengegenüberdemVormonateneuerlichzugenommenhat ,während
sichderGesamtverkaufinfolgeEinschränkungdesfuhrenweisenVerkaufes
verminderte.DerKleinverkaufvonSteinkohlefindetnurmehramLagerplatz
Aßmayergassestatt ,woimJuli 10 . 537Meterzentneran 80 . 283Parteien
ausgefolgtwurden.

Fürdie städtischenSammlungen .DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHierhammerdenAnkaufderMedaillen„KaiserKarl. "
„Lerch “und„Banfield “vonderGesellschaftvomösterreichischenSilbernen
KreuzumdenBetragvon220KronenzurVervollständigungderstädtischen

Sammlungen .
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